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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. December, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 4. Derbr. Der Abgeordnete Präſident Lette 
if geſtern geſtorben. — Das e geneh⸗ 
migte nach langer Debatte den Antrag Solgers. Vor der 
Eh mung tritt Graf Bismarck in das Haus; die Rechte 
erhe 5 5 
Conſtantinopel, 4. Deebr. „Turquie“ meldet, die 
Pforte habe ihre Beziehungen zu Griechenland ab zu⸗ 
brechen, den Geſandten von Athen abzuberufen und dem 
griechiſchen Geſandten in Conſtantinopel die Päſſe zu er ⸗ 
Theilen beſchloſſen. 5 8 
London, 4. Der, Clarendon wird als Miniſter des 
Auswärtigen und Layard als Unterſtaatsſekretär genannt. 


LC. Berlin, 3. Decbr. [Beſchlagnahme⸗Com⸗ 
miſſion. Der Juſtizminiſter.] Die Beſchlagnahme⸗Com⸗ 
miſſton hat ſiv über die Art der Verwendung der mit Be⸗ 
ſchlag belegten Revenüen des Königs Georg nicht einigen 
können. Sie bat deßhalb die Regierungsvorlage mit der einen 
wichtigen Veränderung angenommen, daß die Beſchlagnahme 
nur durch ein Geſetz und nicht, wie die Regierungsvorlage 
wollte, durch eine Königl. Verordnung wieder aufgehoben 
werden kann. Es iſt die Rückſicht auf die Agnaten geweſen, 
welche bei dieſem Beſchluß für einen Theil der Mitglieder 
maßgebend geweſen iſt. Bei der Rechten Bet auch noch die 
Abneigung mitgewirkt, dem Abgeordneten auſe irgend eine 
Controlle über die Verwendung der Rerenüen oder auch nur 
über einen Theil derſelben zuzugeſtehen. Denn nach dem 
Regierungsvorſchlage wird der Regierung das ganze Ein⸗ 
kommen überlaſſen und ſie beſtreitet daraus die Verwaltung 
deſſelben wie die Abwehr der Agitationen des Königs Georg 
und ſeiner Agenten, ganz wie es ihr recht ſcheint, ohne daß 
ſie über die Verwendung dem Landtage oder ſpäter dem Kö⸗ 
nig Georg, wenn die Ausſöhnung mit ihm le Rechnung 
legen müßte. Die Vorlage wegen der Beſchlagnahme des 
Vermögens des Kurfürſten von Heſſen iſt noch nicht zur 
Erledigung gekommen, denn die Vorausſetzung, daß die Com⸗ 
miſſion ihn, wie die Regierungsvorlage will, gerade jo bes 
handeln werde, wie den Exkönig von Hannover, trifft wenig⸗ 
ſtens für einen Theil der Mitglieder nicht zu, welche die 
Malorität für das Geſetz gebildet haben, das den König 
Georg betrifft. Sie finden, daß jeine W mit denen 
des Königs Georg überhaupt nicht auf eine Linie geſtellt 
werden können, und daß beſonders die Publikation ſeiner 
letzten Denkſchrift doch nicht dazu angethan fei, um eine fo 
zerordentliche Maßregel zu veranlaſſen, wenn fie auch 
ehen der verſchiedenſten Art, wie Maleſtätsbeleidigung, 
af und Verachtung u. ſ. w. enthalte. — Der Juſtizminiſter 
at durch die vielbeſprochene fatale Scene ſeinen Freunden, wie 
feinen. Gegnern in Preußen und ſich ſelbſt wohl am meiften 
einen ſchlimmen Dienſt gethan. Ein neuer Verfaſſungsconflict 
aber daraus wohl nicht entſtehen, denn der Miniſter 
ſelbſt trat ſchon mit ſeinen letzten Aeußerungen im Abgeord⸗ 


& Lonflict fo viel als möglich zu befeitigen. 
llärung für das Auftreten des Miniſters, die nach näheren 
Ermittelunzen jetzt allgemein angenommen wird, iſt die, daß 
ihm von conſervativer Seite Vorwürfe über die Aeußerungen 
gemacht find, die er am Tage vorher bei Gelegenheit des 
Subhaſtations⸗Geſetzes gethan hat und die ihm den Beifall 
der Liberalen eingetragen hatte. Man hat ihn an die Soli⸗ 
darität des ganzen Minifteriums erinnert. Die Prov.“ 
Correſpondenz, das allein als miniſteriell anerkannte Organ, 
ſpricht den Wunſch aus, daß dieſer Scene allſeitig keine Folge 
e werde. Wenn ſie dieſe Aufforderung wie billig, zu⸗ 
erſt an den Hrn. Dr. Leonhardt adreſſirt, jo hat derſelbe glück⸗ 
licherweiſe es ganz in ſeiner Hand, den Conflict zu verhüten. 
Aus Bayern.] [Das Schulgeſetz]! Die 
Landräthe, eine Art ſtändiſcher Vertretung der Regierungs⸗ 
bezirke in Bayern, die alſo in der Mitte zwiſchen unſeren 
Kreistagen und Provinziallandtagen ſteht, haben den Sturm, 
den die ultramontane Partei gegen das Schulgeſetz organi⸗ 
firt hatte, glücklich zurückgeſchkagen. Wenn man die Anſtren⸗ 
gen bedenkt, welche die ultramontane Partei für dieſen 
5 0 bat und zugleich die Zuſammenſetzung der Land⸗ 
räthe, ſo muß man dieſen Sieg derſelben über die Ultramon⸗ 
tanen für einen ſehr großen erklären. Es hat ſich dabei her⸗ 
ausgeſtellt, daß auch in den Theilen von Deutſchland, in des 
nen dieſe Partei wie die eng mit ihr verbundene pietiſtiſch⸗pro⸗ 
teſtantiſche Partei am ſtärkſten ſind, doch ihr Einfluß der 
öffentlichen Meinung gegenüber keine große Gefahr iſt, ſo 
bald nur die Reglerungsgewalt ſich nicht zu ihrem Werkzeutze 
macht. Nur wenn Prieſter und Gendarmen Schulter an 
Schulter marſchieren, ſteht es ſchlimm aus mit der freien 
Selbſtbeſtimmunz des Volkes Die große Mehrheit der 
Landräthe hat ſich im Ganzen für das freifinnige Schulgeſetz 
ausgeſprochen. In Sachen der Schulgeſetzgebung iſt alſo 
reußen jetzt auch von den Deutſchen Staaten üÜderholt, von 
welchen man noch vor einigen Jahren am wenigſten erwartet 
hatte, daß fie auf dieſem Wege in die erſte Linie treten wür⸗ 
den. Wie lange das preußiſche Volk noch auf den Lorbeeren 
iner vergangenen Seit ruhen und die Dinge mit der Gleiche 
(tigkeit anſehen wird, die es bis jetzt gezeigt hat, iſt eine 
andere Frage, deren Beantwortung auch durchaus nicht über 
ede Sorge erhebt. Hoffentlich wird der nene Vorgang in 
Bayern, wo ein wirkliches Schulgeſetz gemacht wird, endlich 
auch die öffentliche Meinung in Preußen fo weit aufklären, 

daß die Dinge auch hier in Fluß gerathen müſſen. 
1 * [Gehalts verbeſſerungen für die Gerichts. 
beamten.] Dem Bericht über die Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes vom Dienſtag haben wir in Bezug auf die Ge⸗ 
haltsverbeſſerungen der Gerſchtsbeamten noch Folgendes 
nachzutragen: Der Abg. Leſſe erkannte an, daß die im vorigen 
und dieſem Jabre bewilligten Gebaltserhöhungen einem 
Theile der Noth unter den Subalternbeamten abgeholfen, 
er halte ſich aber doch verpflichtet, auf einige Ungleichheiten 


5 Achern ert zu machen. Dies betreffe namentlich die gericht⸗ 


ichen Kaſſenbeamten. Die Stellung derſelben im Verhält⸗ 
niſſe z. B. zu den Rendanten der Kreiskaſſen ſei eine un ⸗ 
Fänftige, Redner weiſt ferner auf die Ungleichheit der Be⸗ 
Kidans der Depoſttalkaſſenbeamten und der Salarienkaſſen⸗ 
endanten hin. Die erſteren ſeien viel ungünſtiger geſtellt. 


20,000 Einwohnern fragt Redner an, ob die Regierung zwei 


was zweckmäßig erſcheine) einzurichten beabſichtige? Der Reg.⸗ 
Commiſſar Geh. IR. Falk erwiderte, die Staatsregierung 
habe noch nicht Beſchluß gefaßt, neige ſich aber auch der letz⸗ 
teren Anſicht zu. 

* (Ueber die Vermittelung zwiſchen Frankreich 
und Preußen), von der der Artikel der „Debats“ v. 27. v. M. 
erzählt, heißt es jetzt ausführlicher, daß Preußen auf jede 
n tionale Verbindung mit Süddeutſchland verzichten, ſelbſt 
derartige Anträge von dort zurückweiſen, die beſtehenden 
Garantieverträge aufheben ſolle. Es wäre dies alſo eine 
Revifion des Prager Friedens und der Umſtand, daß derar⸗ 
tige Vorſchläge in Wiener Blättern mit vieler Vorliebe dis⸗ 
cutirt werden, beweiſt, daß wir hier wieder ein Stück Beuſt⸗ 
ſcher Politik vor uns haben. An Preußen iſt bisher eine 
ſolche zumuthung zur Reviſion der Prager Abmachungen, 
die allerdings eine bedenkliche Anmaßung wäre, von keiner 
Seite geſtellt, die Ent ſtehung aller derartigen Gerüchte ift 
allein in der Kanzlei des Hrn. v. Beuſt zu ſuchen, von 
Frankreich und England ſind alle ſeine Vorſchläge bisher als 
unpractiſch, unausſührbar, friedensſtörend abgewieſen worden. 
Natürlich würde Preußen auch ähnliche Vorſchläge dieſer 
Mächte entſchieden zurückweiſen, denn fie enthielten die Zu⸗ 
muthung, ſich unter die Vormundſchaft des Auslandes zu ſtellen. 
Der mecklenburg⸗ſchwerinſche Bundes bevollmächtigte 
hat im Bundesrath den Antrag auf Ausarbeitung einer 
allgemeinen Pharmakopde für die Staaten des 
Nordd. Bundes und auf Niederſetzung einer Commiſſton 
aus Aerzten und Apothekern für dieſen Zweck geſtellt. (Schl. Z.) 

Stettin, 3. Dec. [Die Präſentation] eines Mit« 
gliedes des Herrenhauſes für Stettin, die nach der Ableh⸗ 
nung der Wahl durch Hrn. Oberbürgermeiſter Burſcher auf 
den 9. d. M. feſtgeſetzt war, iſt nach einem Antrage vom 
Magiſtrat auf 8 Monate vertagt worden. Der Antrag ging 
von derſelben Seite aus, welche urſprünglich für Hrn. Sur 
ſcher geſtimmt harte. Vor Ablauf des erwähnten Termins im 
künftigen Jahre finden die geſetzlich vorgeſchriebenen Ergän⸗ 
zungswahlen für das Magiſtratscollegium ſtatt. 

Kiel, 1. Dec. [Marine] Der Marine-Ingenieur 
Hintze, der Mitte dieſes Jahres nach London commandirt 
war, um die Einſetzung der Maſchine in das Panzerſchiff 
„Wilhelm J.“ zu beaufſichtigen, iſt hier wieder eingetroffen. 
Dem Vernehmen nach trifft das Panzerſchiff im März⸗Monat 
hier erſt ein. iel. Z. 

England. London, 1. Dec. [Die Wahlen] find 
jetzt beendet, die letzten beide in Sommerſetſhire fielen auf 
2 Conſervative. Die ſtädtiſchen Wahlen brachten 208 Libe⸗ 
rale gegen 92 


Conſervative, von den 171 Vertretern der 
Grafſchaften find 126 conſervativ, nur die einzige Grafſchaft 
Cornwall hat keinen Conſervativen gewählt. Von 40 Graf⸗ 
ſchaften ſenden 14 nur Conſervative, 15 eine Mehrzahl der⸗ 
ſelben, in 9 iſt die Zahl der Abgeordneten beider Parteien 
gleich, nur in Herfordſhire find die Liberalen in der Maſo⸗ 
tät, Cronwall haben fie ganz. Es bat ſich aljo ein großer 
0 in ee 
1 e N 


t 0 n. In Schot e 
eine einzige ſtädtiſche Wahl ER es in den 
Grafſchaften 25 liberal, 7 conſervativ. Orkney und Schott⸗ 
land und die beiden Univerfitäten haben noch zu wählen. 
Irland wird durch 66 Liberale und 37 Conſervative vertre⸗ 
ten. Die liberale Majorität im neuen Parlament wird min⸗ 
deſtens 107 betragen. 

Mangel an 89 Matroſen.] Während der vori. 
en Woche wurden 86 Schiffbrüche gemeldet, macht für dieſes 
ahr 2093. Die große Zahl der Schiffsunfälle in den letzten Jah⸗ 

ren hat die Aufmerkſamkeit des Publikums neuerdings auf manche 
Verhältniſſe der Handelsmarine gerichtet, und unter Anderem 
wird auch bei dieſer a der Umſtand hervorgehoben, daß 
Samen die Zahl der engliſchen Kauffartheiſchiffe von Jahr zu 
Jahr im Wachſen begriffen iſt, die engliſchen Matroſen gegen 
remde Seeleute ſich vermindern. In den letzten 10 Jahren hat 
die Handelsmarine einen Zuwachs von 25 pCt. Tonnengehalt 
aufzuweiſen, wogegen die Anzahl der Knaben, die ſich dem See: 
mannsſtande widmen, um 18 pCt. abnahm und die Ausländer 
auf engliſchen Schiffen ſich um 76 pCt. vermehrten. Das Factum, 
daß ſchon 0 28 pCt. der Seeleute auf den engliſchen Handels⸗ 
be a Br find, wird hier ſtellenweiſe nicht ohne Beſorg⸗ 
niß betrachtet. 

Frankreich. Paris, 1. Der. [Kriegeriſch⸗ Reden.] 
Geſtern wurden wieder einmal kriegeriſche Reden laut und 
zwar im „Grand Hotel“, wo General Bourbaki den Officieren 
der 1. Divifion der Garde⸗Voltigeure ein Diner von 80 Ge⸗ 
decken gab. Die Reden des General Bourbaki, der von Krieg 
und Preußen ſprach, wurden von den Anweſeuden mit beſon⸗ 
derer Begeiſterung aufgenommen. Bam 3. 

oc [Ans He erien.) Die günftige Schilderung des Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon über Algerien erhält neuerdings ein ſchlagen⸗ 
des Dementi durch ein voll ändiges Syſtem der Auswanderung, 
welches ſich in Algerien zu organiſiren ſcheint. Bereits vor 
einigen Tagen meldete die Preſſe, daß ein Schiff mit Aus⸗ 
wanderern nach Braſilien abgegangen ſei, am 17. November 
iſt ein zweites mit hundert algeriſchen Coloniſten, ſämmtlich 
Ackerbauern, von Oran abgegangen, die gleichfalls von dem 
braſilianiſchen Conſul in Marſeille geworben find. Eine 
große Anzahl Anderer wollen noch nachfolgen. Der genaunte 
Conſul hat Verträge mit ihnen abgeſchloſſen, auf Grund de⸗ 
ren fie eine gewiſſe Zahl von Hectaren als Eigenthum erhal⸗ 
ten ſollen Um ihnen die Heimath einigermaßen zu nz 
hat die braſtliauiſche Verwaltung beſtimmt, daß ſie alle auf 
einen Punkt vereinigt werden und zwar in der Provin, Pa⸗ 
rana, unweit der Stadt Kurituba, wo fie die erſte algeriſche 
Colonie gründen werden. In dieſem Factum treten deutlich 
die Folgen des militairiſchen Regiments zu Tage, mit dem 
man Algerien groß zu machen gedachte. 
Zur Characteriſtik des Königs Francisco Aſis 
de Borbon) kann ich Ihnen die folgende, wohlverbürgte 
Geſchichte mittheilen, die auf ſeine Perſönlichkeit ein mehr 
als zweideutiges Licht werfen dürfte. Als der König ſich mit 

ſabellg verheirathete, borgte er von einem angeſehenen Kauf⸗ 
manne in Madrid 65,000 Realen zu Hochzeitszwecken. Nach 
einiger Zeit erlaubte ſich der Gläubiger eine kleine Mah⸗ 
nung, da Francisco feine eingegangenen Verbindlichkeiten 
vergeſſen zu haben ſchien. Der König hatte indeß offenbar 
kleine Luſt, den Kaufmann in irgend einer Weiſe zu befriedi⸗ 
gen und ſo kam es zum Prozeß. Das Gericht entſchied 
zum Nachtheil des Kaufmanns, da ein mit einem Minder⸗ 
jährigen eingegangener Vertrag nicht rechtskräftig ſei, und 


it nicht 


Gehaltsſtufen (700800 &) oder drei (700, 750 und 800, der Kläger ward nicht nur abgewieſen, ſondern obendrein in 
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die nicht unbeträchtlichen Koſten verurtheilt. Die 65,000 
Realen bat er noch heute zu bekommen. (Fr. J) 
Spanien. Madrid, 3. Dec. [Verordnungen.] Ein 
Decret des Miniſters des Innern, Sagaſta, ermächtigt die 
Municipalitäten und die Provinzial⸗Ausſchüſſe zu Anleihen 
im Betrage des dritten Theils der von ihnen bei der Depo⸗ 


ſit enkaſſe ie Baarbeſtände, welche aus dem 
Verkaufe ihres rundbeſitzes herrühren. — ur 
ein Circular des Miniſters des Innern, Gas 


gaſta, wird angeordnet, daß alle Schiffe, die von den Antil⸗ 
len, Mexice, Coſta- Rica, Venezuela, Honduras, Peru, Eng⸗ 
land, den Oſtſeeländern, Italien und Algier kommen, unge⸗ 
hinderten Eingang in die Häfen des Landes baben ſollen, 
wenn fie einen richtigen Sanitätspaß mit ſich führen. — Der 
Colonien⸗Miniſter, Ayala, hat die Eingangszölle für die An⸗ 
tillen in Betreff einer großen Anzal von Gegenſtänden, die 
früher einem willkürlichen Tarife unterworfen waren, auf 
beſtimmte Sätze feſtgeſtellt. — Die Subſcription für die 
neue Anleihe beläuft ſich auf 343 Mill. Realen. (W. T.) 


Danzig, den 5. December. 2 
[Gewerbeverein] Nach dem von Hrn. Dr. Moeller 
. zweiten Vortrage über die Thätigkeit des berühmten 

taatsmannes Perikles im alten Athen, kamen eine Menge Fragen 
aus dem Fragekaſten zur Verleſung. Ein Frageſteller macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, er beim Verkauf von fleingeſchlagenem Holze 
und auch beim Torf ſeit einer Reihe von Jahren geſtempelle 
Wagen eingeführt ſind, bei Steinkohlen ſei dies leider nicht der 
Fall Nur die auf den Kohlenhöfen befindlichen Meßtonnen ſeien 
geſtempelt. Welcher Conſument laſſe ſich aber die Kohlen zu⸗ 
mefien? Die Beſtellung werde gemacht, die Kohlen würden zu⸗ 
geſandt und bezahlt. Der verſchiedene Preis deute auf verſchie⸗ 
denes Maß hin; geſtempelte Kohlenwagen ließen ſich ohne Schwie⸗ 
rigkeit einführen. — Unter allerlei Rathſchlagen, wie dem gerügten 
Uebelſtande abzuhelfen, war wohl der der beſte, es möge jeder 
Käufer von Kohlen beim Zumeſſen oder Abwiegen gegenwärtig 
ſein und ſich ebenſo um richtiges Maß oder Gewicht befümmern, 
wie dies im Materials oder Manuſacturwaaren⸗Laden von jeher 
Uſus ſei. — Ein anderer beklagt, daß in Danzig nicht, wie in 
anderen Städten, Bürgerverſammlungen abgehalten werden kön⸗ 


nen; auch im Gewerbeverein wolle man Beſprechungen von Com⸗ 
munalangelegenheiten nicht gerne zulaſſen. Waſſerleitung und 


Canaliſirung wären jetzt intereſſante Angelegenheiten zur Be⸗ 
Canaliſtrungsfrage auf die Tagesordnung zu ſetzen. zu 

auf andere Fragen wurde Seitens des Vorſitzenden bemerkt, da 

ſie nicht gene zu einer Beſprechung im Verein ſeien. 


des auf der Schäferei hat in letzter Zeit 


iſſe erhalten, ſo daß man 
es für rathſam erachtet hat, d 5 0 


as Gebäude räumen zu laſſen. Die 


rundes, 
abt hat. 


welche eine Senkung des Fundaments zur Folge ge⸗ 


gte er in 
4 zu 4 Wo⸗ 


$ 308 der Concursordnung mit 4 Wochen Gefängniß geſtraft. 
6 Elbing, 1. Dec. [Ein Mennonit über die Wehr: 


pflicht] Hr. Cornelius Siebert, wenn ich nicht irre, ein 


junger mennonitiſcher Hofbeſitzer in Marcushof bei Elbing und 
ohne Zweifel ein jebr gebildeter und ſcharf denkender Mann, hat 


in einer beſondern Beilage zu Nr. 97 der alten „Elb. Anz.“ „im 


Namen mehrerer Gemeindemitglieder“ eine ſehr beachtenswerthe 


Erklarung in Betreff der alten mennonitiſchen Lehre von der 
Wehrloſigkeit abgegeben. Man muß dieſelbe als ein erfreuliches 
84 dafür betrachten, daß die, beſonders durch die Thätigkeit 
es 
rivilegiums und die damit bewirkte Gleichſtellung der Mennoniten 
mit den übrigen Bürgern des Landes, in Hinſicht ſo⸗ 
wi der Pflichten wie notwendiger Weite auch der Rechte, 
doch noch etwas mehr bewirkt hat, als eine blos aufgezwungene 
Gleichheit. Sie hat, was doch noch mehr werth iſt, einer ſtetig 
wachſenden Uebereinſtimmung mit den Ueberzeugungen der 
übrigen Bürger des Landes Bahn gebrochen. Herr Siebert und 
feine ene wenden ſich mit klaren und durchſchla⸗ 
genden Gründen nicht etwa gegen die Altgläubigen, ſondern ge⸗ 
rade gegen die, welche zwiſchen der altüberlieferten Lehre und den 
Ueberſeugungen der lebend gen Gegenwart eine Vermittelung 
verſuchen, die, wie fie ſagen, „weder kalt noch warm“ iſt. In den 
„Mennonitiſchen Blättern“ wird nämlich die Anſicht aufgeſtellt, 
daß die durch eine de den Mennoniten geſtattete 
Erfüllung ihrer geſetzlichen Wehrpflicht u. A. durch Train⸗ und 
Krankenwärterdienſt, wenn ſie erfüllt wird, keinesweges gegen den 
altmennonitiſchen Lehrſaß von der Wehrloſigkeit vers 
stoße. Selbſt wenn der Trainſoldat oder der Kran⸗ 
kenwärter, ſo ſagen die „Menn. Bl.“ zur Vertheidigung der 
ihm anvertrauten Kranken und Verwundeten zum Schwerte 
reife und Blut vergieße, ſelbſt dann verletze er das Gebot der 
ebrloſigkeit nicht Denn er vertheidige ja nur ſeine Pflege be⸗ 
fohlenen gegen einen ungerechten Angri 0 
milienvater es tdun würde, wenn eine verbrecheriſche Rotte ſein 
Weib und feine Kinder überfiele, um fie in brutalſter. Weiſe zu 
mißhandeln. Darum würde auch nur der von der Gemeinſchaft 
der Mennoniten ausgeſchloſſen werden müſſen, der im Militärdienst 
die Waffen auch in einem anderen Kampfe, als in dieſem noth⸗ 
edrungenen, Zee Ne. Dagegen num wendet ſich die Siebertſche 
rklarung. Was anders, jo fragt ihr Verfaſſer, was anders als 
ihre Mitmenſchen ſchützen und vertheidigen thut denn der Soldat, 
der in der Schlacht en gegenüberſtehenden Feind engreift? Hilft er 
nicht mehr als bloß Einzelne, hilft er nicht die Seſammtheit feines 
Volkes vertbeidigen in ihren „beiligften Intereſſen“? Oder „find uns 
denn Vaterland, Freiheit minder heilige Güter, als der nachſte 
Kreis unſerer Umgebung, unfere Lieben, als wir ſelbſt?“ Wenn 
jedoch unſere alte Lehre den Kampf für dieſe Güter verbietet, 
ſo verbietet ſie auch den Kampf, den die „Menn. Bl.“ erlauben 
wollen. In der That geſtattet ſie dieſen Kampf nicht, wenn 
man nur ehrlich und nach ihrem ſchlichten Sinne fie verſteht. 
Darum, das iſt der weitere Inhalt der Erklärung, darum vers 
werfen wir jede Vermittelung ſolcher Art. Entweder unter keinen 
Umſtänden mit den Waffen kämpfen oder erklären, wie wir es 


ſprechung. Es wird vorgeſchlagen, demnächſt die 1 der 
n Be; 


er neu angebaute Flügel des hieſigen Regierungsgebau⸗ 


Urſache der Riſſe liegt in der ſchlechten Beſchaffenheit des Unter: - 


g. v. Hennig bewirkte, ſtaatliche Aufhebung des alten 


„gerade jo wie der Fa⸗ 


— 
eitung. 


a sl a 


Tr)? 
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dern nichts erhalten haben. Streiber iſt geſtändig. Er wurde aus 2 


war 


1 


5 


* 


* 
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thun, daß man die alte Lehre aus unſerm Bekenntniſſe ſtreichen 
muß, weil ſie unſeren Ueberzeugungen, nen aterlands⸗ 
liebe, unſerm Ehr⸗ und Pflichtgefühl eben ſo widerſpricht wie dem 
Glauben und dem ſittlichen Bewußtſein aller übrigen Chriſten in 
unſerem Lande. 


5 Vermiſchtes. r 

Berlin. [In der Oberleitung der Königl Hofka⸗ 
pelle] tritt mit dem Beginn des neuen Jahres infofern eine 
Veränderung ein, als die beiden Hofkapellmeiſter Taubert und 
Dorn mit Penſion in Ruheſtand treten, während Hr. Kapell⸗ 
meiſter Eckert als erſter Kapellmeiſter eintritt. Die Direction der 
Hofconcerte wird Hrn. Kapellmeiſter Taubert auch fernerhin ver⸗ 

bleiben. . (B. Fr. Bl.) 
Wien. [Julie Ebergenyi.] Bei der jüngſten Anweſen⸗ 
heit des Cardinals Rauſcher in Neudorf ertheilte der Kirchenfürſt 
ſämmtlichen Sträflngen in der Hauscapelle den apoſtoliſchen 
Segen, während welcher Feier Ebergenyi auf dem Chor das 
Philharmonium ſpielte. Gleich darauf ließ ſich der Cardinal die 
Ebergenyi vorſtellen. Sie klagte über ihre „unverſchuldete Ker⸗ 
kerhaft“ und die Rückſichtsloſigkeit in der Strafanſtalt gegen ihren 
Stand. Sie wies auf das Strafhaus für „gebildete Sträflinge“ 
nämlich Stuben, hin, welche eigenen Kleider tragenfund der Mufit 
pflegen dürfen. Das Gleiche dürfe doch nach ihrer Meinung auch 
ſie beanſpruchen. Der Cardinal rieth ihr, ſich an die Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft in Wien zu wenden. Sie that es und bat um die 
Erlaubniß ihre eigene Kleider tragen und ein Clavier halten zu 
dürfen, um ſich dadurch in ihrem ſchweren Unglücke Erleichterung 
zu verſchaffen, die Oberſtaatsanwaltſchaft könnte ihr ja die Com⸗ 


London, 3. Dec. Die Fabrication des franzöſiſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Kabels ſchreitet ſchnell vorwärts, nahe an 500 Meilen 
deſſelben ſind bereits fertig. Die Einſchiffung des Kabels anf 
den „Great Eaſtern“ wird im Januar beginnen. 

Rom, 26. Nov. [Marmorfund.] Man weiß wie die Rö⸗ 
mer vom 7. Jahrhundert der Stadt an den fremden Marmor 
nicht allein wie die Griechen zum Schmucke der öffentlichen Ge⸗ 
bäude und zu Sculpturen, ſondern auch zur Verzierung der inne⸗ 
ren Räume der Wohnungen und für das gewöhnliche Leben ver⸗ 
wendeten. we Prachtliebe trieb bald mit farbigem Marmor 
eine ſolche Verſchwendung, daß die einſt ſeltenſten Steine durch 
den allgemeinen Gebrauch gleichgiltig wurden. Von dieſen Stein⸗ 
arten des Auslands hatten manche, nachdem die Kunde von ihren 
urſprünglichen Gruben durch die Verwilderung jener Gegenden 
verloren gegangen, bisher nur noch in den Ruinen Roms ihr 
Vaterland. Die Entdeckung des Emporiums hält uns nun für 
jenen Verluſt reichlich ſchadlos. In letzter Woche kamen an dem 
neuen Fundort gegen 20 große Maſſen des ſchönſten afrilaniſchen, 

enteliſchen, mileſiſchen und pariſchen Marmors zu Tage. Herr 
isconti aber verſichert uns, daß die Hunderte der bisher aus⸗ 
egrabenen Blöcke nur ein kleiner Anfang des ganzen noch vom 
aſen bedeckten Lagers ſind. Nach einer niedrigen Schätzung 
wird der Werth des bisher Gefundenen auf eine Million Francs 
angeſchlagen. 


Dampfer „Sophia“, Cpt. v. 
Gothenburg zurückgekehrt. 


„Lancefeld“ iſt die bekannte holländiſche Touriſtin ine Tinne 
von Malta mit einem Gefolge von etwa 20 Perſonen, theils Chriſten, 
theils Muſelmännern, in Tripolis eingetroffen, von wo dieſelbe 
abermals eine Reiſe in das Innere von Afrika zu unternehmen 
beabſichtigt 


Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 
New⸗Orleans, 2. Decbr. (7er atlant. Kabel (Baum⸗ 
wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 19,000 Ballen, Export 
der letzten 4 Tage 14,000 Ballen, Vorrath 91,000 Ballen, Midd⸗ 
ling Orleans 234. (N. T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

i von mange In Helvoet, 28. Novbr: 
Grand Due Alexis (SD), Barandon; — in Texel, 29. Nov.: 
Albion, Todt; — in Hull, 28. Nov.: Coumoundouros (SD.), 
Binnington; — in London, 30. Nov.: Ida (SD.), Domde; — 
in Newegſtle, 23. Nov.: Casper, Rehbock; — in Shields, 29. Nov. : 
James Methuen, Kein. 

Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Belle⸗Alliance“, 
Capitän F. Bartels, am 4. d. M. glücklich Helſingör paſſirt. Am 
Bord Alles wohl. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


poſitionen beſtimmen, welche ſie ſpielen dürfte. 
Bitte weiſt ſie darauf 


Mädchen geradezu demoraliſiren 


müſſen. — 7 Bezug auf 


Wiener „Med. Wochenſchrift“ ein 


geweſen ſein. 


Wie ſchon früher. find wir von der hiefigen 

e e der Königlichen Oſtbahn 
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß von 
denjenigen Kaufleuten, welche Getreide per 


Bahn beziehen, die 24ſtündige Entladefriſt 


nicht ſireng inne gehalten wird; da hierdurch 
bei der gegenwärtig lebhaften Getreide⸗Zufuhr 
Stockungen im Bahntriebe herbeigeführt werden, 
ſieht ſich die Königl. Güter⸗Expedition genöthigt, 
von den Säumigen unnachſichtlich das geſetzliche 
Lager⸗ reſp. Standgeld zu erheben, was wir 
hiermit wiederholt zur Kenntniß der Intereſſen⸗ 
ten baingen. 
Danzig, den 4. December 1868. 
Die Aelleſlen der Kauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
Bekanntmachung. 
Zum Verkauf von 
05 Gewichtſtücken a 1 Etr., 


a 


4 * a 2 5 
4 ſtarken eifernen Gewichtsballen nebſt 


Ketten und Schalen, 


un 
ſowie anderer Wage⸗ 2c, Utenſilien 


ſteht auf Mittwoch, den 9. December er., 
Vormittags 10 ns im bisherigen Wagelocal 
im Grünen Thor hierſelbſt Termin an, zu dem 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den, daß der Zuſchlag fofort und gegen gleich 


gare Bezahlung ertheilt wird. 
en 95 26. November 1868. 


Der Magiſtrat. 


Der unbekannte Inhaber nachſtehenden 
Wechſelss 
Danzig, den 2. October 1859. 
ür 100 Pr. Crt. 
Zwei Monate nach dato zahle ich für die⸗ 
en meinen Sola-Wechjel an die Ordre des 
errn G. Heuke die Summe von Ein⸗ 
undert et Preuß⸗ Courant. Valuta 
baar empfangen. 
Acceptire. Auf mich ſelbſt. 
RR — BER Poelcke. 
ez. Adolph Poelcke. 
= Nüdjeite 
gez. G. Henke 
ohne m . 
wird aufgefordert, dieſen Wechſel längſtens in 


\ 4 
am 27 Februar 1869, 
11 Uhr Vormittags, 
vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten Ter⸗ 
mine uns einzureichen, widrigenfalls der Wechſel 
für kraftlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 20. November 1868. 
Nönigl. Commerz- und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodde d. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis - Gericht 
zu Danzig, 
den 15. Rovember 1868. 

Das dem Deconom Friedrich Moritz 
Gieſebrecht gehörige Grundſtück, Heubude No. 
30 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 15,372 
Thlr. 12 Ser. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, 


ſoll am EEE 
3. Juni 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt wer den. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht 5 — Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubhaſtationg⸗Gerichte 
anzumelden. (4363) 


Stempel. 


-Wechſel 


Sola- 


5 


Driginal auf 


4 
3 


Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtella Kalwe ſoll vom 
1. Januar 1869 ab verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
Mittwoch, den 16. December 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau des 1 Landraths⸗Amts anbe⸗ 
raumt, zu welchem Bietungsluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 5 
Bedingungen können in dem Bureau des Kgl. 
Bauraths Gersdorff zu Marienburg und auf dem 
Landraths⸗Amt hierſelbſt eingeſehen werden. 
Stuhm, den 16. Novbr. 1868. (3782) 
Die Chauſſeeban⸗Commiſſion des 
Stuhmer Kreiſes. 


te. In ihrer zweiten 
) 0 hin, daß die Sträflinge anderer Straf⸗ 
häuſer ihre eigenen Kleider a dürfen, und daß es für ein | na 
wirkte, mit abgefchorenen ee 

und in den „lumpigen ort dieſer Anſtalt einhergehen zu 

. Tobſucht, ſchreibt in der 
{ 5 ] achverſtändiger, daß die 
Geiſteskrankheit häufig eine Folge der Haft und der mit ihr ver⸗ 
bundenen Einſamkeit und Entſagungen ſei. Zur Zeit der incri⸗ 
minirten Handlung könne Chorinsky ſehr wohl zurechnungsfähig 


— — — 


dem 82. bis 


zur Eisfahrt ausgerüſtet iſt, 


Diejenigen, welche alſo näher nach dem Pole wo 


in teorologi 4. . 
— [Die ſchwediſche Polar⸗Expedition] auf dem] man. Mete eren Depeiöe dem 4. Ne 
tter, iſt am 15. Novhr. nach 6 Memel 336,2 16 SW ſchwach bedeckt. 
Durch die Expedition der „Sophia“ 6 Königsberg 336,3 0% N ſchwach bedeckt. 
— ſchreibt die „Goth. Handelszeitung“ — kann es nun als ge: | 6 Danzig 336,7 1,2 SW mäßig bedeckt feuchte 
wiß angeſehen werden, daß der Nordpol von einer Eisbarriere ö 8 Nebe 
umgeben ift, welche ji), mehr oder minder zuſammenhängend, | 7 Cöslin 335,9 14 _ SW ihwah bedeckt. 
1. Breitengrad hinunter erſtreckt und in wel⸗ | Stettin 3 12 SW ſchwach trübe. 
chem jedes weitere Vordringen mit einem Schiffe, auf einzelnen | Putbus 333,2 14 S wg Nebel. 
Stellen möglicherweiſe einige Grade weiter, an unmöglich ift. Berlin 334,9 34 SW Ida anz bedeckt 
en, müſſen da⸗ 7 Köln 334,9 7,2 Sd ſchwa r. 
nach ſuchen, ſolches durch eine Expedition zu bewerkſtelligen, welche 7 Flensburg 334,8 5,0 ſchwach trübe, Nebel 
entweder mit oder ohne Hunde als | 7 Haparanda 312,0 —6, NO ſchwach bedeckt. 
Waile Dieſes Reſultat, obgleich negativ, iſt doch von großer todholm 334,3 —08 NW ſchwach bew. 
Wichtigkeit für zukünftige Fahrten in dieſe Gegenden. 7 Petersburg 3 —1,8 S ſchwach bed. 
[Eine Afrika⸗Reiſende.] Mit dem engliſchen Dampfer Helder 7,2 Sd mäßig bedeckt 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 22. October 1868. 

Die dem Herrn Boleslaus von Kowalski 
gehörigen im Loebauer Kreiſe 7 Ritter⸗ 
gutsantheile Tizinno Littr. A. No. 23, B. No. 23, 
O. No. 23, D. No. 23, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 107,094 % 26 Sr. 8 K, zufolge der nebit 
e und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 17. Mai 1869, 


Vormittags 10% 


| Uhr, 
gan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Der Julian von Kowalski zu Buk reſp. 
a Rechtsnachfolger wird hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaftations «Berichte 
anzumelden. 3031) 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt, Weſtpr., 
es i er er 10. Heinri 
as dem Gutsbeſitzer Augn e 
Wilke gehörige Schu e Ne. T. 
abgeſchätzt auf 20,339 % 16 Kr 8 A, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und N in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 
am 9. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Sub⸗ 
haſtat Auguſt Heinrich Wilke wird hierzu 
öffentlich vorgeladen, 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht a ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be Sub ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. ; (4320) _ 


Bekanntmachung. 

Der Bau der Chauſſee von Freyſtadt nach 
Dt. Eylau, welcher auf 85,500 , veranſchlagt 
iſt, von welcher Anſchlagsſumme jedoch der Be⸗ 
trag von 21950 % 15 % 11 A für bereits 
ausgeführte Arbeiten ꝛc. in Abrechnung ent 


fo daß nur die Summe von 63549 %. 


1 K zur Ausbietung gelangt, ſoll in Entreprife- 


an den Mindeftiordernden ausgethan werden. 
Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin 
am Montag, 21. December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Sprenger'ſchen Hotel zu Noſeuberg in 
Weſtpr. an. 

Unternehmungsluſtige werden zu demſelben 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß nach 5 Uhr 
Nachmittags neue Bieter nicht mehr zugelaſſen 
werden und der Termin geſchloſſen werden wird, 
wenn nach 5 Uhr auf vorgängigen dreimaligen 
Aufruf ein Mehrgebot nicht erfolgt. 

Zur Lieitation werden nur ſolche Bieter zu⸗ 
elaſſen werden, welche ſich über ihre techniſche 
Befähigung und hinreichende Vermögens⸗Ver⸗ 
hältniſſe genügend ausweiſen können, und jofort 
eine Caution von 1000 , baar ſtellen, welche 
bei Abſchluß des Contracts auf 4000 A. au er⸗ 
höhen iſt. 14346) 

Die Koſten⸗Anſchläge nebſt den dazu gehöri⸗ 
gen Zeichnungen und Nivellements, ſowie die 
der Uebernahme des Baues zu Grunde gelegten 
Bedingungen können bei dem Hecrn Kreis, Bau⸗ 
meiſter Schmundt hierſelbſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

oſenberg i. bee 30. Nov. 1868. 
Die Kreis:@han ee⸗Ban⸗Commiſſion 

Freyſtadt⸗Dt. Eylau. 
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Frankfurterl55 Geldlotterit 
pbhiöchſter Preis im glücklichen Falle ; 


W h Bulden, 


Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
cember. Ganze 180 hierzu 3 Thlr. 13 
Sgr., halbe Thlr. 22 Sgr. und Viertel f 
zu 26 Sgr. Die Looſe un eee et, 
1. Claſſe werden von mir portofrei über⸗ 
ſandt. 


efeeten Befchäft 
Staats ⸗Effecten⸗Geſcha 
in Frankfurt a. M. (3401) 


Kat bein Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Klink zu Dirſchau ift 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord Termin auf 5 

den 8. Januar 1869, 

Vormittags 11 Uhr, . 

vor dem e Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle 4 
oder vorläufig ace dar bieden en der Con⸗ 
cursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Accord berechtigen. f 332 

Pr. Stargardt den 23. November 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Coneurſes. 

2 Schmibt. 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend 

Gulden, ieh 
Be e de 2 e 
15,000; 2 mal 10,000 2c. ıc. kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der 
von Königl. Preuß. Regierung genehmig⸗ 
ten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
J. Claſſe ſchon am 9. und 10. December 
feu bet Der Unterzeichnete hält hierzu 
eine bekannte glückliche Haupt-Collecte, 5 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben == 
a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne 
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages beſtens em⸗ 


poke. 

er beſtellte Haupteollecteur 
Rudolph Strauss, 
in Jean urt am Main. 

Durch directe Betheiligung in meiner 

Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 

von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver⸗ 

ſchont zu bleiben. (3127) 


Die nur der 


Preuß.⸗Frankfurter Lotterie 
beginnt ſchon am 9. December d. J. 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,800; ev. 2 100,000; 
50,000; 3,006 20.000; 
15,000; 12,000; 10.000: 6000; 
4000; u. j. f, nebit 260 0 Freiloofen. 
Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Re 
4 Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22 um 
viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte 5 
mit Antheilſcheinen zu derwechſeln, 15 ern 
ein Jeder bekommt das vom Staate 5 gen⸗ 
händig ausgefertigte Originalloos vers 
abfolgt, welches zu allen feinen Ziehungen 
die volle Einlage in ſich ‚nägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein 
1 möglich iſt. Der amtliche 1 — wird 
jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
hung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher 
vertrauensvoll zu wenden a 


Samuel Goldschmidt, 


Haupteollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 
Doöngesgaſſe 14, Frankfurt a. M. 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir 
franco; letztere können auch per Poſteinzah⸗ 
lung oder dur achnahme 1600 
werden. 3404) 
C ˙ͤ b 


eſchlechtskrante s 


ee und Nervenkranke (Rückenmarkleiden, epi⸗ 
eptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und Frauen⸗ 
krankheiten werden nach reicher Erfahrung auch 
brieflich geheilt durch Dr. Cronfeld, Ber: 
lin, Linienſtraße 149. (1375) 


selben 
Band-Ausgabe. 
vor. 
demnächst vollendet. 


von L. W. nike in Breslau, gegen 
unſtreitig das 
A 


5 markt 38 und Richard er 
v 


Syp | 
. Specialarjt Dr. Ki „Kappel 
len. Specialarz € er 4385 a 


Dureh alle Buchhandlungen zu beziehen: 


5 Pierer's 


Jahrbücher 


ein Ergänzungswerk zu sämmtlichen Auf. 
lagen von Pierer's Universallexikon, 
so wie zu jedem ähnlichen Werk. Die- 
in einer 
Band I. liegt vollständig 
Der II. Band: wird 
(4051) 


erscheinen gegenwärtig 


Preis 2½½ Thlr. 


uſten, 


Gaben bei Herm. Gronan, 2 
9, Albert Neumann Langen⸗ 


H. L. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt du 
Dr. Gräfftröm’s — . ir rin 

a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
ein Danzig bei Alb. Neumann, 
4 Langenmarlt No. 38. (1504 


i Ballfächer, 
feine elegante Stahlſachen, als: Arm⸗ 
bänder, Gürtelſchlöſſer, Broſches und Bou⸗ 
tons, ſowie feine ausgelegte Schildpat⸗ 
Armbänder, Gürtetjchlöier, Broſchen und 
Boutons. Alle Sorten Kämme: in Zopf⸗, 
Friſir⸗, Staub- und Taſchenkämmen, jo: 
wie Kleider „Ta 1115 Zahn: und Nagel: 
bürſten 9 0 illigſt ; 
. Gepp, Jopengaſſe 43. 


Feine elegante Spazierſtöcke, 
lange und kurze Tabakspfelfen, Meer⸗ 
ſchaum⸗Cigarrenſpitzen und Sbagpfeifen, 
Be arenen Portemonnaies 
nd Cigarrentaſchen, elegante Kleider⸗ u. 


u 
Handtuchhalter, ie Leſepulte, Karten⸗ 
preſſen, Obftftänber und Obſtmeſſer, Cigar⸗ 


tens, Tabaks⸗, White und Kammkaſten, 
Boſtonmarken, Whiſt,, Schach⸗ und Dos 
minoſpiele, ee Tabaksdoſen, 
Würfel und Würfelbecher, Manſchetten⸗ 
knöpfe empfiehlt in größter Auswahl zu 
den billigſten ae (4470) 

+ Sepp, Kunſtdrechsler, 


Jopengaſſe No. 43. 


Dr. von Gräfe's Eispomade, 
Grüne Kräuterpomade, 


Robert Süßmilch's Rieinus⸗ 


Oel⸗Pomade 


empfiehlt in ſtets friſcher Waare zu billigſten 
Preiſe 3) 


n 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


BE Pirumer nem Summen 


berühmte BRicinus- 


— ölpomade à Büchse 5 S. 
3 


alieinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Nicht zu überſehen. 
i i te 
abs ene verelete Seni der Beni 


chweiz 


hat das 


8 


2 


eee ebene eee e edel 
In Folge zu frühzeitigen Ablebens; 
des Gründers und bisherigen Chefs der 
Maſchinenbau⸗Auſtalt und Eiſen⸗ 
gießſerei zu Poſen, Dr. Hipolit Cegielski, 
übernimmt Unterzeichneter, im Zuſammen⸗ 
wirken mit dem bisherigen Ober⸗Ingenieur 
der Anſtalt, Herrn Leinveber, dem 
letzten Willen des Verblichenen gemäß, 
mit dem heutigen Tage die Oberleitung 
der Fabrik, welche unter der bisherigen 


Firma: 2 : 
H. Cegielski 
in unverändertem Umfange weiter fortges 
J führt wird, wovon er hiermit die Intereſ⸗ & 
ſenten in Kenntniß zu ſetzen ſich beehrt. % 
Poſen, den 1. December 1868. 8 
N WIadislaus von Bentkovski 8 
5 in Firma: H. Cegielski. 8 


FEHLTEN 


Streichhölzer 


vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 


teln er 2 Sgr., Wiederverkäufern billigſt, em: 
er Albert Neumann, 
(119) Langenmarkt No. 38. 


Engliſche Patent⸗Lichtſchaber, 
als he ni ig N. 


Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38, 

Ecke der Kürſchnergaſſe. 
ur Bürsten: — 


Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel-Bürsten, 


— 

2 8 . 
Frisir-, Zopf-, Staub- und Kinderkämme empf. 
billigst (4477) 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Du Weihnachten 


empfiehlt das 


Depot 


Genfer Taſchen Uhren 


bei L. Pestou in Berlin, 
Loniſenſtraße 7, 
Fr 


En a. et en detail. 

ylinber: „ſilberne 
n . bene 4 St., 2. Qual. 4 20 
Eplinder-Udren, jilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Colinder⸗Uhren, filb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
, Silberne mit Goldrand. . . 7 — 

„ ſilberne mit 8 15 St. 7 15 


ven, . Eat Ems 
amensEylinder:, 8 St. * 


. tig ES 


geführt. Das 


Airlidgenommen, 


Lonijenftr. 7, 2° Mitopsiuai 
Cigarrentaschen 


zu den billigsten Fabrikpreisen 
in jedem Genre in grösster Auswahl 
schon von 23 an, mit und ohne, 
sowie zur Stickerei eingerichtet. 


Stickereien vorräthig! 
Brieftaschen und 
Notizbücher 


in elegantester Ausstattung und Goldver- 
zierung, schon von 9 K an. Brieftaschen 
zur Stickerei und Photographie sind 
Wieder in neuen Mustern auf Lager und 
empfehle solche zu billigsten Fabrik- 

Teisen. (4094) 


J. L. Preuss, 
Portefeuille-Fabrik, 


3. Portechaiseugasse 3. 


Ein Frundſtuck, 2 Morgen culm. mit Wieſen, 
La Haus und Stall ſteht zum Verkauf. Näheres 
‚ menſteins Ausbau bei Gr. Trampken. 

9%) Julius Bielsky. 


Gewinne von fl. 200,000. 


fl. 100,000, 30,000, 23,000, 20,000, 15,000, 12,000 vc. zc. enthält die von der 
Königl. Preuß. Regierung Tank 


5 » * 1 
155 ſte Frankfurter Stadt - Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. December 1868. 
Ganze Original-Looſe zu. . .. Thlr. 3. 13 Sgr. 
Halbe 7 W ARE ene, 
Viertel 7 RAN EA ; 
jo wie ga g Looſe für alle 6 Klaſſen gültig, zu Thlr. 51. 13 Sgr. empfehlen gegen Nach⸗ 
nahme des Betrages oder gegen Poſteinzahlung. 
Pläne und Liſten gratis. 


— . —— 


Die Haupt-Colleckeurs 


Gebrüder Stiebel, 
4055) F gebt aſſe No. 144 in Frankfurt a. M. 
vn . ‘ 


Die Krone der Deilnahrungsmittel ijt das echte 


Fabrikat. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilbelmsſtraße 1. 

„Meine Frau erkrankte in J e einer frühzeitigen Entbindung ſehr ſchwer. Die 
Entkräftung nahm in erſchreckendem tahe überhand, ihr Nervenſyſtem war zerrüttet. Ich 
ſcheute keine Koſten, um ſie zu retten, es erwies fi Alles als nutzlos, auch Aleifche und 
Suppenſpeiſen u. ſ. w. richteten nichts aus, der Schwächeſchweiß nahm überhand. Da 
ſuchte ich als letzten Verſuch Rettung in Ihrem berühmten Malzextract und dies that 
ihr ſo vorzügliche Dienſte, daß nach den erſten 20 Flaſchen Beſſerung eintrat, und 
ſie Gott ſei Dank ſtetig wieder zunimmt. Der Schweiß iſt fort, der Kopf iſt frei, ſie kann 
ſich, wieder häuslichen Geſchäften widmen ꝛc. (folgt Dank). Krauſe, Locomotivführer 
und Eigenthümer in Buckau bei Magdeburg, Carlsſtraße 3. in Magdeburg.“ — „Ein ſeit 
einiger Zeit bei mir eingetretener 3 nöthigt mich, 7 re heilende und kräf⸗ 
tige Ma zgeſundheits⸗Chocolade und Malzextract zu gebrauchen u. ſ. w.“ Wilh. Müller 
in Cartslieſe bei Neulewin. — Weilburg, 9. Septbr. 1868. Bitte um Zuſendung von 
Ihrem heilſamen MalzErtract ꝛc. Landrath Hahn. 

Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 38, Stelter in Pr. Stargardt und L. J Leiſtikow in Marienburg. 


S 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


n F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und ift durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu bekommen; ; 
„Dr. Wunders Belehrungen für Son tskranke zur ſicheren Heilung aller 
durch Onanie, Aus ſchweifungen und Anſteckungen verurſachten Störungen 
des Nerven⸗ und Zeugungsſyſtems.“ Preis 4 Thlr. 
„Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch das einzige, welches gründlich belehrt und 
leich ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches und wohlfeiles Heilverfahren einge⸗ 


zu 
J führt hat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre volljtän- 
dige Geneſung verdanken. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. (2451) 


durch seine hervorragende Qualitat für das Hauswesen 
nützlich, bei Reisen hilfreich und für die Toilette 
angenehm; & Flasche 12% und 7% Ser. 8 


e br. Beringuier's Kräuter-Wurzel-Haar-Vel 
2 zur Erhaltung, Stärkung und a der Haupt- 

„ i Verhütu d lästi h - d Flechtenbild 5 

L Aligiesitarchs e 1 1 7 STEIN © 9 41700) v8 

Prof. Br. Albers 


“Gebr. Leder's 
Balsam. Erdnussöl-Seife Rheinische Brustcaramellen 


a versiegelte 


| 4 St. in als ein höchst mildes, ver- | als ausgezeichnetes Hausmittel rosa-rothe 
® | einem Packet | schönerndes und erfrischendes | bei Gesunden und Kranken Düte 
10 Sgr. Waschmittel rühmlichst aner- seit Jahren beliebt. 5 Ser. 
* 


FCC er 


kannt, 
ä 2 Albert N k 1 
Einziges Depöt für Danzig bei ! ert eumann, Langenmarkt 38, ag % 
sowie für Berent: Gottfr. Rink, Elbing: A. Teuchert und Pr, Stargardt: 
® Joh. Th. Küpke. N 


ründung begriffene 4 
agel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 4 
ſucht Generol⸗Agenten, die bereits für eine andere Verſicherungs⸗Branche mit einem ausge⸗ 
breiteten Agentennetz arbeiten. Offerten nebſt Referenzen nehmen die Herren Haaſenſtein 
3 & Vogler in Berlin sub Chiffre W. D. 886 entgegen. (4211) 


Mäuſe, Motten, Schwa⸗ 
Natt en, ben, Wanzen ꝛc. vertilge mit 
jähriger Garantie. Auch empf. meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des Ungeziefers. (4379) 
J. Dreyling, Kaiſerl Königl. app. Kammer: 
—äger, Tifeplergafie No. 31, 1. Stage. 
Vichwangen,; Maitvieh 1 
ahre Ga⸗ 


Ene in der 


RN AR here, 
empfie ſich zum Färben un e⸗ 
7 2 * in TR HER TERENER e 
ern angelegent g 304) E 
; ie ak. Breitgaſſe 14 
— 


ſowie Decimalwagen ſind auf 3 

rantie vorräthig. ttefte über gelieferte Vieh: 

waagen bin ich bereit, ſofort einzuſenden. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Für Wiederverkäufer! 


Zur Ausstattung des Weihnachtsbaumes 
Baumlichte, 48 und 60 pro Pfund, in 


Didier's Gesundheits - Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen und acht 
u haben in der Parfümerie⸗ und Seifen: 
0 handlung von (4476) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Friſche Rübk ehen 

baben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 

(3202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


empfehlt 


Albert Neumann, 
Langenmatkt No. 38. 


(4425) 


tarke Rehleder⸗Handſchuhe 17% und 

20 H, ziegenlederne 22; und 25 Ge, 

in neueſten Farben, Hirſchlederhandſchuhe 

ab, in Natur- und verſchie⸗ 

eben, Rehlederhandſchuhe mit 

0 e von 20 & ab bei 

4460) Pei Niefer, 

Or. Wollwebergaſſe 3. 


offeriren ( 


Alexander Makowski & Co., 


Boggenpfuhl Na. 77. 


Salz. 


Liverpooler grobkörniges, fei- 


nes und Viehsalz offerirt en gros 
ager (4242) Hermann Pape, Danzig. 


Schaeffer & Walcker i can na reſzheſen 


iſch, empfiehlt à Pfd. 
Fe täglich friſch, emp 4400 
die chemiſche Gabrik zu Ohra b. Danzig. 


Geld auf Wechſel 5 


78) 
Pianowski, Poggenpfuhl No. 22. 


„in Berlin. 
Fabrik für Gas⸗ ur Was eranlagen 
ei 


C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


271) vergiebt 


P. 


allen Farben, Lichthalter zu denselben | 


Lale intereſſantes zeitgemäßes Schrift⸗ 
chen verließ ſo eben die Preſſe und iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Vernünftige Unterhaltung eines Berliner 
Katholiken und Proteſtanten über 
Knak. Von Profeſſor Dr. Michelis. 
Preis 5 Ar. (4401) 

L. Saunier’iche Buchh., A. Scheinert. 
Bei mir iſt ſo eben wieder eingetroffen und 

zu haben: 


Seelenbräute 


von 
W. Hepworth Dixon. 

Mit re m Verfaſſers aus dem 
Engliſchen ins Deutſche überſetzt von Julius 
Freſe. 2 Bände. Berlin. Franz Duncker. 

Preis 3 Thlr. 
Die Landkarten⸗, Kunſt⸗ und Buch⸗ 


Handlung von 


L. G. Homann in Danzig, 


Jopengaſſe No. 19. 


Lotterie in Frankfurt “m. 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 
Ziehung der 1. Kl. st am 9. Dechr. 
Original-Looſe offeriren (4167 


J Loos 


ü & Il, , , 
incl. Potter und Schreibegebühren. 
Meyer ck Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Fetten Räucherlachs. 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar. 
Geröſtete Neunaugen. 
Ruſſiſche Sardinen. 
Aalmarinaden. 
Anchovis, 


ſowie diejenigen Sorten friſche Fiſche für die fei⸗ 

nere Tafel, welche die Saiſon gerade darbietet, 

verſende nur in beſter Qualität. 4428 
O. A. Mauss, I. Damm 13, 


> 


. u geröſtete Weichſelneunaugen 
u bedeutend ermäßigten Preiſen 


in Yı: und 3⸗Schock⸗Fäſſern, 


große geraͤucherte 
Maränen, 


marin. Lachs, Aalmarinaden, ruf. Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis, mar. Bratheringe, Räucher⸗ 
lachs, Spickaale, ſowie friſche Fiſche, die die 
Saiſon bietet, verſende billigſt und We 


Nachnahme. eh - 
Brunzen's Seefifchhandlung, Jiſchmarkt 38. 
FN f 
Thee-Lager 


143,7 


CarlSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Diesjährine Rheiniſche 
Wallnuͤſſe, Sicilianer, 
Lamberts⸗Nüſſe, Trauben- 
Noſinen, Smyrnger Tafel. 
Feigen, Schal⸗Mandeln, 
Prünellen empfiehlt 

A. Fast, Laugenmarkt 34. 
Neue große geleſene Valen⸗ 
cia⸗Mandeln, Puderzucker 
und Roſenwaſſer zu Marzi⸗ 
pan ee Jalins Tetzlaff, Hundeg. 9. 
Rtoquefort-, Camembert⸗, 
Neufchat.⸗ echten Cheſter⸗, 
Schweizer, Edam⸗, Suͤß⸗ 
milch⸗, Harzer Kaͤſe, Pum⸗ 
pernickel empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


o eben erhielt neue 
Sendung!! 


Krimmermützen, Jagd⸗ und Reiſe⸗ 
mützen, ſowie Krimmerhüte, 34055 
und Stoffhüte, Knabeuhüte und 
Mützen habe ſo eben in frifcher 
Waare erhalten und empfehle Dies 
ſelben einem geehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikum zu billigen 
Preiſen zur geneigten Beachtung. 


August Sckade, 
vormals Theodor Specht, 
Breitgaſſe 63, 


nahe dem Krahnthore. 


(4491) 84 


BR EEE 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Blanka 

mit dem Rittergutsbeſißer Herrn Adolph 

Kaemmerer auf Klepary beehren wir uns ſtatt 

jeder beſonderen Meldung hierdurch ganz ergebe nſt 

anzuzeigen. (4497) 
Kl. Kleſchkau, 3. Decbr. 1868. 


Reimer und Fran. 


eine Verlobung mit Fräulein Blauka 
Reimer, Tochter des Rittergutsbeſitzers 
— Reimer auf Kl. Keſchkau, beehre ich mich 
iermit ergebenſt anzuzeigen. (4498 
Klepary, den 3. December 1868. 
Ad. Kagemmerer. 
as durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigte Amt des Bürgermeisters hieſiger 
Stadt ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 
Meldungen qualtficirter Bewerber unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe nimmt dis zum 20. d. M. 
der Unterzeichnete entgegen. 


ixirtes Gehalt 400 %, Entſchädigung für | 8 
5 9 490 


Bureaukoſten 68 7. 
Chriſtburg, 1. December 1868. 


Weber, 
Stadtverordneten⸗Borſteher. 
Dankſagung. 


Allen Denen meinen tiefgefühlteften aufrich⸗ 
tigen Dank, welche mir bei der 9 mei⸗ 
nes einzigen, 15 Jahre alten Sohnes Eugen, 
welcher am 25. v. M. an der Steinſchleuſe beim 
Schlittſchublaufen durch Ertrinten feinen Tod 
fand, hilfreiche Hand geleiſtet haben. (4485) 

Wittwe Eifing, Breitgaſſe 120, 


So eben erſchien in unſerem Verlage: 


Göthe's Gedichte. 


Octev⸗Ausgabe mit Illuſtrationen v. L. Pietſch 
F. Piloty u. A., und Einleitung von 5 


5 endt. 
Preis broſch.: 24 Ge, eleg. geb.: 1 . 2 Ar 
Dieſe Ausgabe iſt die vollſtändigſte der bis 
jetzt erſchienenen. Sie iſt ſchön aus A bat 
bene und iſt trotzdem 1 x OR 


erlin. 7 
G. Grote ſche Verlagshandlung. 


Friſche Holſteiner 


Austern, 


empfingen 


A. Ratzky & Comp. 
Große geleſene Mandeln 
empfiehlt (4380) 
A. Fast, Langenmartt 34. 
atavia⸗Arae und Nrac de Goa, feiner 
Jamaika⸗Rum, Burgunder⸗ und Rum⸗ 
Punſch⸗Eſſenz, rothe und weiße Bordeaux⸗ 


Weine, feiner ungar⸗Wein, Ruſter und 
Etdinburger Champagner empfiehlt 


Robert Hoppe. 


we Nordische Kräuter⸗Heeringe offeriren in 
16 Tonnen Robert Knoch & Co., 


Ti decken 
i Aufgabe dieſes Artikels zu 
ache 10 ehr biin Preisen 8 


NV. Jantzen. 
Gänzlicher Ausverkauf. 


Da ich vorgerückten Alters wegen mein Ge⸗ 
ſchäft zu Neujahr gänzlich aufgebe, ſo habe ich 
mein ſämmtliches Waarenlager an Gold» und 
Silberwaaren zum Ausverkauf geſtellt. Ich mache 
daher ein hochgeehrtes Publikum zum bevor⸗ 

enden Weihnachten auf Dielen vortheiläaften 

1 101755 aufmerkſam und gebe 20 pCt, unterm 
Koſtenpreiſe. 4492) 


Goldſchmiedegaſſe No. 5. 
Von Neujahr ab iſt das Geſchäftslokal vebſt 


Wohnung zu vermieten 


C. Höpner, 


Klempnermeiſter u. Lampenfabrikant, 


= Breitgaſſe 102, 

empfieblt fein aufs as ſortirtes Lager Petro⸗ 
leumlampen, mit ben beſten Brennern verfeben, 
unter Garantie zu den billigſten Preiſen. Um⸗ 
aͤnderungen von alten Dellampen, ſowie Schiebe⸗ 
lampen, Moderateurlampen werden zu Petrole m 
Facette neu auflakirt und aufpolirt, 


der neuen 


upor-Dioft 


Sanmet mit Atlas⸗Streiſen) 


zeige ergebenſt an. 


W. Jantzen. 


f ch co irte oder zuſammengeſetzte ändere 
ge um. Einzeltheile ſowie alle Gattungen 
2 Brenner halte ich ſtets auf Lager. (4377) 
3 Den Empfang 


die ut- und Filzwanren- Fabrik 


LEER S er un. 

ur Gütern Wlodawa im Könige > 
reiche Polen, Gouvernement Siedlec, an 
dem ſchiffbaren Fluſſe Bug belegen, ſind 
2411 Stück ſcharkkantig bearbeitete fichtene 
5 5 5 49726 Cubikfuß enthaltend, zum 
Verkauf bereit. 

1. Hierauf reflectirende Käufer belieben 
ſich zu melden: in der Kanzlei der Grafen 
1 en in Warſchau, Riemerſtraße 
No. 471 k. neue Nummer 6), oder bei 
der Verwaltung der Güter Wlodawa in 
Roanka bei Wladawa. 3919) 


TTT 


2 


(4294) 


August Sckade, ur Theod. Specht, 


empfiehlt einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum ihr reich aſſortir⸗ 
tes Lager von Seiden⸗ und Filzhüten aller Art und Größe, in den neueſten 
Fagons, ſowie Filzſchuhe, Filzſtiefel, Sohlen, Filz⸗Korken ꝛc. von durchaus 
x reiner Wolle zu billigen Preiſen. 5 5 
Moderniſiren, Waſchen, Färben der Hüte, ſowie Reparaturen 
5 aller Art beſorge ſchnell und billig. Ei 
Das Geſchäftslocal befindet ſich Breitgaſſe No. 63, 
nahe dem Krahnthor. 


August Sckade, bormals Thee d. Specht, 5 


Haus⸗Verkauf. 


Ein langfähriges Geſchäftshaus in Stolp, 
in lebbaftefter Gegend der Stadt belegen und 
ſich zu jedem Geſchäft eignend, fol wegen Ver⸗ 
zuges des jetzigen Beſitzers ſofort unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verkauft werden. Näheres 
unter No. 3895 in der Expd. d. Ztg. 


Der Verkauf der von unſ ren Armen 
angefertigten Arbeiten befindet ſich vom 
2. bis 22. December Frauengaſſe 45, 


Piaus⸗Fabrik | 0 


parterre in dem Hauſe des Herrn Doub⸗ 
: —.— berck und bitten wir das geehrte Publi- 
0 Se 22. kum um geneigten Zuſpruch 
2 3 Der Vorſtand des Armen⸗ 
. 18 8 S Unterſtützungs⸗Vereins. 
S " = 
ER 8. 2 gegründet 1820 25 se — — 8 
v sr S 1 
2 0 0 ISZNIEW 9 Ein langjähriges Geſchäftshaus in Graudenz 


in der lebhafteſten Straße gelegen und zu 
jedem Geſchäft paſſend, ſoll wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfts unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 4305. 

Auf dem Dominium 


Uhlingen, Kr. Lauenburg 


i. Pr. ſtehen 80 — 100 ſehr fette, ſchwere 


Hammel 


lum Verkauf 


Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof), 
ift jetzt wieder reiche Auswahl von engliſchen und deutſchen Flügeln, jo wie 
: beite Sorte Pianinos mit ran Aachen 


5 8 | Mechaniken. 6 
EEE 


Stück Paletots und Anzüge für Knaben 
von 2 16 Jahren, habe ich wegen zu großen Vorraths 


zum Ausverkauf geſtellt. 
Peril's Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


70. Sanggafe 70. 


Ein zweiſabriger lein dıeljtrier yühdner: 
zur ; 1% — a und tadelfreiem 

au iſt billig zu verkaufen Zu agen 
reitgaſſe 94 1 Trenne 228.5 a 2 


Kine englifche, acht Tage gebende Stubenudr 
im 1 e mit Mond, und Datums 

zeiger ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 3, 1 — 
4458) 


4223) 


ß ͤ—Z— 4 A ˙ | 1» sc; 1c Tulen Drlltion und de 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ee es, Stellung. Ger 
unter No. 4429 in d. Erpd. d. . nm je 


gänzlicher Ausverkauf meines 


Weißwaaren⸗,Gardinen⸗‚Stickereien⸗ u. Spitzenlagers 


zu ganz bedeute herabgeſetzten Preiſen. 


auptſachlich empſehle (ER umfichtiger mit guten Empfehlungen vers 


i i arze Moor⸗Röcke, ehener militairfreier Wirthſchaftsbeamter, 
echte Pond ane 8 do. welcher ſchon felbititändig mehreren Gütern vor⸗ 
ſranzöſiſche Corſets, „ Victoria⸗Röͤcke, geſtanden, ſucht g dh Nähere Auskunft 
Crinolinen neueſten Fasons, ſchwarze Moirées von der Elle, wird in Königsberg, 1 markt No. 8 durch 
glatte Mule, Battifte, grau und braun Moirce do. Hein Hohrenz eitheiltt | 
Shirting, Negligeſtoffe, Herren und Knaben: Chemiſettes, Ein, junges Madchen vom Lande, das in der 
geſtickte Battiſttücher a 73 He, Cravatten und Sblipſe, ländlichen Wuthſchaft nicht undewandert, 
ſchwarze Tüll⸗Schleier, leinene Taſchentücher, 2 ur wier Ee der Hausfrau eine Stelle. 
te Battiſt⸗Streifen, Alpacca⸗Blouſen dreſſen unter Chiffre 4318 bitte in der Expd. 
Mull⸗ und Battiſt⸗Blouſen, Gaze⸗Schleier in allen Farben, d. Ztg. niederzulegen. 1 

Kragen und Stulpen geſtickte Einſätze jeder Art, in junges Mädchen vom Lande ſucht in einem 
weiße und garnirte Morgenhauben. weiße geſtickte Schutzdecken. . Ladengeſchäft Stellung. Adreſſen unter 
Piqus-⸗Bettdecken, Ziffer 4319 bitte in der Exped. d. Zig nieder⸗ 


zulegen. tler 
in gewandter, tüchtiger Verkäufer 
E der polnischen Sprache mächtig, noch mr 
wärtig in Stellung, ſucht unter beſcheidenen Anz 
ſprüchen zum 1. Jannar Engagement. Gef. 
1 55 sub Chiffre T. L. 4450 in der Exped. 
S ai 
Fin gewandter Verkäufer, der auch der Pol 
2 niſchen Sprache mächtig, mit ſich repräfen« 
tirendem Außern, findet vom 1. Januar 1869 
in meinem Modes, Tuch» und Manufactur⸗ 
Waafen-Geſchaft ein Engagement. 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 
Siegmund Michalski, Graudenzz 


C in erfahrener Literat, vorzügl empf., ſucht 
1. Januar eine Hauslehrexſtelle. Gel Off. 
unter No. 4345 befördert die Exped. d. Sig. 


H. Nonnenprediger; Langgaſſe No. 10. 


Fut feine Korbwaaren zu Fabrikpreiſen. = 


Von einer ſchleſiſchen Fabrik wurde mir eine Partie Arbeits, Obft-, 15 
Schlüfel:, Spiel: und Kinderkörde, Wandkörbe, Chatonllen, Hand, a 
tuchhalter, Schaaten⸗ und Gotffürenförschen, wie eine große Auswahl in 
Kobern zu Fabritpreiſen zum ſch eunigen Verkauf überſandt. 

Die Waare empfiehlt ſich durch ſolide Arbeit und gutes Material re 


zu den ſehr billig geitellten Preiſen ſchnell vergriffen werden. ( HS 

Portechaiſengaſſe 3. J. L. Preuss. Portechaiſengaſſe > 4 

DDr 5 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei 10155 


i) für Quarta eines Gymnafii wird ein muſi⸗ 
kaliſcher Hauslehrer zu Neujahr 1869 auf der 
Oberförſterei Ciß bei Czerst W.⸗Pr. geſucht. 
‚ine erfahrene 9 zu einer Stelle auf dem 
Lande wird geſucht; Kochen wird nicht ver⸗ 
langt; Gehalt 50 Thlr. Schriftliche Meldung 
unter Beifügung von Zeugniſſen erbeten. 
1 Lubochin bei Terespol. (4271) 


rn Plehn. 

ur Mitfahrt nach Zoppot pr. Stallwagen 

werden künftigen Sonntag Kachmittag einige 

Nerſonen geſucht. Meldungen werden in der 
Ever. d. Jig, erbeten. 44880 


billigſt 


55 


N N L u 


PER 


Große ee von Kinder⸗Spiel⸗ 
waaren, Geſellſchafts⸗Spielen ꝛc. 


Answahl reichhaltig, Preiſe feſt und billigſt. 
Zur on . Auswahl ladet a ein 


G. R. Schnipbe, Hell. Geifſtgaſſe 116. 


ane 


in der Näße des hoden Thores, beſtehend in 
5 bis 6 A nebſt Zubebör, ſowie Stallung 
zu 3 Pferden, womoͤglich auch Garten, zu mies 
jden geſucht. Adr. unter No. 4119 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 8 


Pariſer Operngläfer 


neu, elegant und in großter Aus- 


Stkarin⸗ u Paraf 


ji In⸗Eichke n ede, gene, Wachsſfock, 7 | wahl zu billigen feen Preifen bei 
0 gelb und weiß „ aus reinem Bienenwachs, raff. Rüböl und Petro⸗ Mech eder an Sake 


hy leum offerirt zu billigſten Preiſen die Parfümerie⸗ und Seifenhandlung von . —— —.— 2 — — 
N (4474) Albert Neumann, Langenmarkt 38. Drud und W u A. W. Kafemann 
FR ze N A ET 5 « 282 j m Donzig. 


A 


Zi Vorbereitung zweier Knaben,? u. 9 Jahre, 


. € || 
Zim I. A a wird eine Wohnung vor oder 


N 


